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[1606 Januar ?] ^ Baden
SCHREIBEN DES [STADTZUGERISCHEN TAGSATZUNGSGESANDTEN] KONRAD III.

ZURLAUBEN, STADTSCHREIBER, AN AMMANN[STABFUEHRER] UND
RAT DER STADT ZUG

Ihr Schreiben möchte er ihnen bestens verdanken . Darin würden sie

ihn "für Jacoben Meyer von Aegeri furpittlich ahnhaltten 3 Jch solle wo müg-



lieh Jnne gegen dem üweren Jacoben Küngen umb 231 gl . lösen so Jme zu vorste¬

hendem schaden gereichen [ tue ] " . Darauf möchte er ihnen antworten , dass

ihn Jakob Meyer schon vor einiger Zeit um Hilfe angegangen habe.
Damals hätte er Meyer gerne geholfen , doch habe man sich leider
mit Küng nicht einigen können . Deshalb habe er sich dann um den
Fall nicht mehr weiter gekümmert.
Doch um ihnen , Ammann und Rat , und Meyer einen Gefallen zu erwei¬
sen , wolle er die Angelegenheit dergestalt zu lösen versuchen , in¬
dem "Jch einmal durch minen Bruder [Beat Jakob Zurlauben, gest . 1625] solche
Summa Jacoben Küngen erleggen lassen , mitt solcher heitteren Condition das er

Jacob Meyer meinem gnedigen herren Ammann [ Paul Müller ? ] Jnn die Hand Loben,

Zu miner wider heimkhunfftt umb solche Summa hauptgutts Zinses der Underpfan¬

den , auch mier gevelligen Widerlosung , ohne einichen rrrinen kosten wind scha¬

den , gnugsamm versicheren welle . " Deshalb möchte er sie bitten , Jakob

Meyer , bevor Küng das Geld empfange , ein solches Versprechen ab-
zunehmen.

"Jm übrigen so werdend Jer min herren . uss vorgeendem minem schriben by minem

bruder verstahnden haben wasmassen der 3 gmeinden [Aegeri , Menzingen und Baar]
2

gsandten allhie umb brieff und Sigel ahnhalttendt . " Bekanntlich finde

dies die Stadt Zug nicht nötig , "es sye den sach das von denn Catholi-
schen Ohrtten gemeincklich ein schreiben ahn uweh . . . gelange , daruff Jer

kurtzlich woll Zeanttwurtten [ verpflichtet wäret ] " . Inzwischen wolle er

sich bemühen , den Gesandten der fkath . ] Orte die Ansichten der
Stadt Zug beliebt zu machen . Falle etwas Wichtiges vor , werde
er ihnen dies durch einen eigenen Boten mitteilen lassen.
lj) Datum nicht gesichert .. Vgl. EA V 1, 768 d. Der Brief könnte eventuell auch

, im Juni .oder Juli 1609 geschrieben worden sein . Vgl. EA V 1, 930 i.
2) Es ging dabei um Streitigkeiten zwischen dem Aeussem Amt und der Stadt

Zug wegen (der Verletzung von Bestimmungen des Libells.

Original , mit zerbrochenem Siegel - AH 36, 72- 73 - Blatt 73 leer
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